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Zanetta, die automatische Puppe    Lea Krasilovskaia 
Fritz        Juhyuk Kim 
 
Fritz hat von seinem Onkel, der einer der ͣbeƐƚen PhǇƐikeƌ deƌ Schǁeiǌ͞ iƐƚ͕ eine 
ͣAƵƚomaƚiƐche PƵƉƉe͞ eƌhalƚen͘ Die ihn faƐǌinieƌƚ͘ WaƐ ihn ǁenigeƌ faƐǌinieƌƚ͕ iƐƚ die 
Perspektive, dass er auf Geheiss eben jenes Onkels seine Kusine heiraten soll, mit dem für 
FƌanǌoƐen gƌäƵlichen Namen ͣGeƌƚƌƵd͞ Ƶnd die er obendrein gar nicht kennt. Zu Beginn des 
Stückes hat der Onkel offensichtlich Fritz soeben verlassen und dieser aktiviert nun seine 
ͣaƵƚomaƚiƐche PƵƉƉe͞ Ƶnd ǀeƌfällƚ ihƌem GeƐang Ƶnd ihƌem AƵƐƐehen͘ WaƐ eƌ jedoch nichƚ 
weiß ist, dass diese Puppe tatsächlich jene ominƂƐe GeƌƚƌƵd iƐƚ͕ die ihm nƵƌ ͣdie PƵƉƉe͞ 
spielt, um ihn zu vernaschen. 
Was wohl ʹ nach Ende des Stückes ʹ zweifellos passieren wird, denn die Beiden beschließen 
ihre Hochzeitsreise in das exotisch-erotische alpine Wunderland Tirol, um dort zahlreiche 
Kinder zu bekommen. ͣSo werden wir ein tolles Paar!͞ 
 

   


